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Warum sind die Zinsen so niedrig?

● Karl Marx (1894) in Das Kapital Band III, Kapitel 13: 
Gesetz des tendenziellen Falls der Profitrate.

● Alvin Hansen (1938), Begriff der säkularen 
Stagnation.

● B. Bernanke, Greenspan et al. (2005) globale 
Sparglut, Bargeldhortung, totes Bargeld, totes 
(nicht zirkulierendes) Geld, Überhang an 
Sparabsichten bei gleichzeitigem Mangel an 
Investitionsabsichten,… (aus der engl. Wikipedia).

● L. Summers, P. Krugman (2013): „Es gibt eine 
säkulare Stagnation aufgrund des globalen 
Überhangs an Ersparnissen.“

Einfache Geldmarktmechanik: Wachstum des
Geldvolumens auf der Angebotsseite und 
Rückgang von Investitionsmöglichkeiten auf der 
Nachfrageseite führt zu sinkenden Zinsen.

Es gibt zu viel Geld, das zu ungleich
verteilt ist!



  

Drei Gruppen von Kreditnehmern /
Schuldnern:

Privater Sektor:

(1) Haushalte, Verbraucher
(2) Konzerne, Betriebe und Unternehmen

Öffentlicher Sektor:

(3) Regierungen der Staaten



  



  



  

 Trennung der Realwirtschaft,
Finanz- und Kreditwirtschaft

- Verträge -
Wirtschaft, Staat und Gesellschaft als Ganzes bestehen aus einem 
(komplexen) System von Verträgen.

Drei grundlegende Arten von Wirtschaftsverträgen:

Realwirtschaft:

● Kaufverträge: einvernehmlicher Wechsel des Eigentümers 
gegen Zahlung, z.B. Einkaufen, Haus- oder Autokauf.

● Arbeit- und Dienstleistungsverträge: Kauf oder Verkauf 
von Arbeit, Dienst- und Handwerksleistungen, usw.

Finanz- und Leihwirtschaft:

● Zuvor erwähnte Leihverträge: Eigentum bleibt erhalten, 
Trennung von Eigentum und Besitz, z.B. Sparvertrag, Kredite 
und Darlehen, Miet-, Pacht- und Leasingverträge, Borgen und 
Verleihen von Geld, Wissen (Patente), Rechte- und 
Lizenzhandel, z.b. auch Nutzung des Internets, digitale, 
elektronische, soziale Netzwerke (bezahlt mit Daten), Verleih 
von Werkzeugen, Gebäuden, Häuser, Wohnungen, 
Grundstücken, Land und Boden. Alte Form: Lehen.

Kapitalismus (Prinzip positiver Zinsen) ist das 
vorherrschende Prinzip in der Finanz- und Leihwirtschaft.



  

Trennung der Realwirtschaft,
Finanz- und Leihwirtschaft

- Märkte -

Realwirtschaft:

● Kaufverträge: Internet, Supermärkte, 
Märkte für Wissen (Patente), Rechte, 
Werkzeuge, Autos, Häuser, Grundstücke, 
etc.

● Arbeits- und Dienstleistungsverträge: 
Arbeitsmarkt, Märkte für Dienst- und 
Handwerksleistungen, etc.

Finanz- und Leihwirtschaft:

● Kredit- und Leihverträge: gewerbliche 
(Geschäfts-) Banken, Geld- und 
Kapitalmärkte, Vermietungs-, Pacht- und 
Leasingmärkte, Märkte für Lizenzen, 
Rechte etc.



  



  



  

Ammit (/ ˈæmɪt /; Altägyptisch: m-mwt, "Verschlinger der Toten"; [1] auch Ammut oder ꜥ
Ahemait) war eine Dämonin und Göttin in der altägyptischen Religion mit einem Körper, der 
teilweisel Löwe, Nilpferd und Krokodil war - die drei größten "menschenfressenden" Tiere, die 
den alten Ägyptern bekannt sind. Als Grabgottheit gehörten zu ihren Titeln "Verschlinger der 
Toten", "Esser der Herzen" und "Großer des Todes". [3] Ammit lebte in der Nähe der Waage der 
Gerechtigkeit in Duat, der ägyptischen Unterwelt. In der Halle der zwei Wahrheiten wog Anubis 
das Herz eines Menschen gegen die Feder von Ma'at, der Göttin der Wahrheit, die als 
Straußenfeder dargestellt wurde (die Feder wurde oft in Ma'ats Kopfschmuck abgebildet). Wenn 
das Herz als nicht rein beurteilt würde, würde Ammit es verschlingen, und die Person, die sich 
dem Urteil unterzieht, durfte ihre Reise in Richtung Osiris und Unsterblichkeit nicht fortsetzen. 
Sobald Ammit das Herz verschluckt hatte, glaubte man, dass die Seele für immer unruhig 
wurde; Dies wurde "ein zweites Mal sterben" genannt. Manchmal wurde auch gesagt, Ammit 
stehe an einem Feuersee. In einigen Traditionen wurden die unwürdigen Herzen in den feurigen 
See geworfen, um zerstört zu werden. Einige Gelehrte glauben, dass Ammit und der See 
dasselbe Konzept der Zerstörung darstellen.Ammit wurde nicht verehrt; Stattdessen verkörperte 
sie alles, was die Ägypter fürchteten, und drohte, sie an ewige Unruhe zu binden, wenn sie nicht 
dem Prinzip von Ma'at folgten.

Quelle (übersetzt): https://en.wikipedia.org/wiki/Ammit



  



  

Was passiert, wenn die Zinssätze 
auf Einlagen und Kredite langfristig 

negativ sind?

Warren Buffet 2020:

„Das ist wahrscheinlich die interessanteste 
Frage, der ich in der Ökonomie jemals 
begegnet bin.“



  



  

1. Kapitalismus: freie bis regulierte Marktwirtschaft mit 
positiven Zinsen,

2. Sozialismus: zentral verwaltete (Plan-) Wirtschaft 
ohne Zinsmechanismus bzw. 0% Zins,

3. „das dritte System“ mit negativen Zinsen.

Alle drei System beziehen sich auf den 
Zinsmechanismus und das Vorzeichen der Zinsen.

Das dritte System mit negativen nominalen Zinsen ist 
technisch erst in unserer Zeit zugänglich geworden.

Technische Voraussetzung: Umlaufsicherung, 
z.B.digitale Währung, mit negativen Zinsen belastbares 
(elektronisches) Bargeld, abwertende 
Bargeldparallelwährung, … was sonst noch?

Historische Namen: Königreich Gottes / Himmelreich 
(Jesus), Ökonomie des Islam (Mohammed), 
Kommunismus (Marx), Freiwirtschaft (Gesell), Geheiligte 
Ökonomie (Eisenstein),…, „Negativzins-Ökonomie”.

Drei grundlegende ökonomische
Systeme:



  

Ökonomische Systeme als Funktion 
der Zinsen:

Name Zins Umgang mit 
Eigentum

Kommunismus

Himmelreich, 
Ökonomie des 
Islam, 
„Freiwirtschaft”, 
Geheiligte 
Ökonomie

-100%
Schenkökonomi

e

-50% Ökonomie des 
Teilens

Sozialismus 0% Erhalt des 
Eigentums

Kapitalismus positiv Herrschaft des 
Eigentums



  

Was sind Staaten und wie sind sie 
entstanden?

● „Soziogenese der Staaten“.

● Staaten entstanden als administrative (Verwaltungs-) 
Strukturen des Eigentums (Kapitals) des lokalen Monopols.

● Der Zins ist die Urform der Steuer.

● Die Gewaltenteilung ist Ausfluss und Folge der Aufklärung.

● Menschenrechte (Würde, Autonomie, Selbstbestimmung, 
Vertragsfreiheit,...) bilden die Kernwerte aufgeklärter Staaten.

● Das Rechtsstaatsprinzip versichert im Wesentlichen die 
Einhaltung von Verträgen und Gesetzen (pacta et leges sunt 
servanda).

Soziologe Norbert Elias in Über den Prozess der 
Zivilisation (1939):

Staat und Kapitalismus sind seit der Aufklärung 
getrennt. Seitdem erhebt der Staat nur Steuern auf 
Einkommen (Vermögenszuwächse), nicht jedoch auf 
Kapital, Eigentum und Vermögen, während das Kapital 
von der Wirtschaft Zinsen nimmt.



  

Beziehung zwischen zinsbasierter 
Ökonomie und dem Staat

● Staat entstand zur sozialen Regulierung des 
kapitalistischen Prozesses mit der Absicht, die Macht 
des Kapitals kontrollieren und die aus dem 
Kapitalismus resultierende Marktwirtschaft 
sozialverträglich zu gestalten zu können.

● Der Kapitalismus (Positivzins-Ökonomie) ist daher die 
Ursache für die Entstehung des Staats und seiner 
sozialen Schutzfunktion.

● Positive Zinsen bilden das Kernprinzip des Kapitalismus. 
Logische Folge für den Übergang zu einer Negativzins-
Ökonomie: Die regulatorischen Eingriffe des Staates 
in die Marktwirtschaft zum Schutz der Grundrechte 
(Besteuerung, Durchsetzung von gesetzlichen 
Normen und Bestimmungen, etc.) kann 
zurückgefahren werden ohne die soziale 
Kompatibilität des Wirtschaftsprozesses zu 
gefährden!

● Aber (!!!) … Regulatorische Eingriffe in die 
Marktwirtschaft zum Zweck der Einhaltung der 
Nachhaltigkeitszielsetzungen müssen erhalten und 
wo nötig intensiviert werden!



  

Die zwei Grundpole in
wirtschaftspolitischen Systemen

Privater Sektor Öffentlicher Sektor

reine 
Marktwirtschaft

reine zentral 
verwaltete, (Plan-) 

Wirtschaft

PZ-Ökonomie / 
Kapitalismus

NZ-Ökonomie / 
Kommunismus

Null-Zins-Ökonomie / 
Sozialismus

(Neo-) Liberalismus
Zentralismus, 
Kollektivismus

NZ: Negativzins
PZ: Positivzins / Zins



  

Einige überraschende politische
Folgen der Auswirkungen einer

Negativzins-Ökonomie auf Eigentum
● In der Krise des kapitalistischen Prozesses (inclusive der 

Wahrscheinlichkeit eines Zusammenbruchs, öffentliche und 
private Schuldensituation, soziale und ökologische 
Kollateralschäden aufgrund der ungleichen Verteilung von 
Einkommen und Vermögen,...), können die Zinsen nicht 
wieder über die Null steigen.

● Die ungleiche Verteilung von Einkommen und Vermögen kann 
nur durch negative Zinsen oder irgendeine andere Art der 
Vermögensbesteuerung ausgeglichen werden.

● Die zentral verwaltete Ökonomie (die Planwirtschaft, der 
Sozialismus) der Kapitalisten und Eigentümer entsteht mit 
dem Zweck ihr Eigentum vor Enteignung zu schützen.

● Es sind also gerade die Kapitalisten, die sich in der Krise an 
den Sozialismus klammern, weil eine Rückkehr zu positiven 
Geldmarktzinsen ihr Eigentum im darauffolgenden Kollaps auch 
vernichten würde.

● Die politische Ideologie zur Befreiung der Märkte ist der (Neo-) 
Liberalismus. Logische Folge: Der Neo-Liberalismus 
überführt ein ökonomisches System unter einer 
Negativzins-Geldpolitik in den Kommunismus a.b.a. 
Himmelreich!



  

Einige vorhersehbare, langfristige 
Wirkungen negativer Zinsen auf 
Guthaben und bei Krediten auf 

Eigentum und Arbeit
● Sinkende Mietzinsen, Pachtzinsen, Lizenz-, Nutzungs- und Leihgebühren, 

etc.

● Verschwindende Zinsen: Verschwinden des ökonomischen Unterschieds 
zwischen Eigentum und Besitz und somit Vergemeinschaftung des 
Eigentums.

● Positive Korrelation der Inflationsrate mit dem Zinsniveau: Deflation 
aufgrund negativer Zinsen. Folge: Steigende Kaufkraft nominal 
feststehender Einkommen (z.B. Renten und Pensionen).

● Umverteilung ökonomischer Macht von „reich” zu „fleißig“ und steigende 
Löhne.

● Implizite, mathematische Beschränkung der Vermögen.

● Abwertung des Währungsraums: Repatriierung von Produktionsstätten, 
Rückkehr des Handwerks, Lokalisierung und Saisonalisierung des 
Konsums.

● Umkehr der Bevölkerungsflusses (bzw. der -konzentration) in 
Ballungszentren und Städten zugunsten ländlicher Regionen .

● Zersetzung von Hierarchien (zur Organisation von Macht und Herrschaft) 
zugunsten der Verstärkung und Neuetablierung von Heterarchien  
(Schwerpunktverlagerung auf Funktion, Arbeitsorganisation und -teilung).

● Verschiebung des vorherrschenden Prozessmusters von 
heteronomer (monopolistischer) Konkurrenz in Richtung autonomer 
Kooperation.



  

Was sind geeignete Bilder zur 
Vorstellung der Wirkung einer 

Negativzins-Ökonomie?

● 2ter Hauptsatz der Thermodynamik: Entropie 
(Unordnung) nimmt zu.

● 2ter Hauptsatz T.D. beschreibt das Vergehen der 
Zeit, „Zahn der Zeit“.

● Alle Ökosysteme funktionieren nach dem 2ten 
Hauptsatz T.D..

● Negativzins ist das anthroponomische Äquivalent 
der Entropiezunahme aufgrund des 2ten 
Hauptsatzes T.D..

● Negativzins lässt sich Kapital wie alle Arten toter 
Materie verhalten, lässt es rotten, gammeln, 
schimmeln, oxidieren, zerfallen, so dass es 
umverteilt und zerstreut wird.

● Die allgemeinste Definition von Arbeit ist 
Stoffwechsel. Unter einer Negativzins-Ökonomie 
fließt der Zins zur Quelle zurück: zum 
Lebendigen.



  

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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